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LCS (lifeCare solution)
Das durchdachte clino-lifeCare-Konzept bie-
tet den Einrichtungen im Gesundheitswesen
alle Voraussetzungen, um den Wandel in der
Pflege als Chance zu nutzen und es ermög-
licht ein optimiertes Betreuungs- und Sicher -
heits  management. So können Pflege ein rich -
tun gen zukünftigen Anforderungen mit
bedarfsgerechten Versorgungskonzepten begeg-
nen. Ob einfacher Notruf, regelmäßige Vitali-
täts über wachung, Tele-Monitoring oder der
Schutz demenziell erkrankter Menschen
durch unterschiedliche Sicherungsmechanis -
men - clino lifeCare verbindet die unterschied-
lichsten Anwendungen auf einer soliden Basis
und bietet somit ein durchgängiges, modula-
res und skalierbares Systemkonzept. 

Betreutes Wohnen
Beispielhaft ist das Generationenzentrum
»Alt und Jung unter einem Dach«. Es beher-
bergt eine Seniorenwohnanlage, ein Pflege -
heim, eine Kindertagesstätte und Miet woh-
nun gen, die durch eine gemeinsame »grüne
Mitte« miteinander verbunden sind. Der
Verbund der Seniorenwohnanlage mit dem
Pflegeheim der Stiftung Evangelische Alten -
heimat bietet ein besonderes Plus an Sicher -
heit und Service. In der Seniorenwohn anlage
werden bei Bedarf über das Angebot »Betreutes
Wohnen« gezielte Hilfestellung und Vorsorge
für die Wechselfälle des Alters geleistet. 

Zu den wichtigen Aspekten im Zusammen -
hang mit dem Bau bedarfsgerechter Immo -
bilien für die ältere Generation zählen bei-
spielsweise:

• barrierefreie und altengerechte Wohnungen
• individuelle Dienstleistungen - je nach 

Anspruch
• langes Leben und eventuelles Pflegen in 

den eigenen vier Wänden
• Sicherheit in den eigenen vier Wänden 

durch normgerechten Lichtruf nach 
DIN/VDE 0834 und Notrufauslösestellen in 
jedem Raum sowie zusätzliche mobile 
Auslöser, die unauffällig an der Person zu 
tragen sind

• organisierte Dienstleistungen und 
Maßnahmen bei Hilfebedarf mit 
Identifizierung des Bedürftigen und 
Sprechverbindung zu einer 24 Std./365 Tage
besetzten Stelle

• Aktivitätsüberwachung des Bewohners 
(optional)

• Verwendung von Falldetektoren (optional)
• Nutzung telemedizinischer Anwendungen 

(optional) 
• Demenzüberwachung (optional)

clino lifeCare 
Das von Ackermann clino entwickelte Konzept
deckt solche Bedürfnisse unter Verwendung
speziell entwickelter Produkte ab. Das so-
ge nannte Audio ISDN Interface stellt eine
Adaption der Rufanlage dar, sodass sich das
bestehende Rufsystem wie ein Hausnotruf -
gerät verhält. Bei der während des ersten
Bauabschnitts installierten Anlage für 17
Wohn einheiten in einer Station wurde erst-
mals von Ackermann clino eine Anbindung an
eine bestehende Hausnotruf-Zentrale reali-
siert, die eine Sprechverbindung zum Teilneh -
mer und die jeweilige Identifizierung erlaubt;
sie weist unter anderem folgende Besonder -
heiten auf:

• System phon 99 mit Sprechen
• Rufeinheiten mit Birn- und Zugtastern 

in allen Zimmern
• separate Ruf-Abstelleinheit in allen Bädern

und WC
• Funkauslöser für alle Wohneinheiten 

und alle Bewohner
• Rufauswertung und Weiterleitung auf DECT
• Anbindung an eine Hausnotruf-Zentrale mit

Identifizierung des Teilnehmers und 
Sprechverbindung zum Teilnehmer

• Unterscheidung von Not- oder 
Störungsrufen, dadurch schnelle und 
gezielte Hilfe- oder Serviceleistung bei Bedarf

• sichere, redundante Protokollierung 
der Vorgänge

• problemlose Erweiterbarkeit des Systems 

Im stationären Bereich bildet clino phon 99
die technische Basis der innovativen Kommu -
nikationslösung und ermöglicht sowohl die
Einbindung von dezentralen Einheiten wie z. B.
Hausnotrufgeräten als auch die raum- oder
bettenweise Rufweiterleitung an eine externe
Stelle, z. B. einen mobilen Pflegedienst oder
an einen beliebigen Telefonanschluss.

clino lifeCare im „Siedlungswerk - Luise Schleppe Haus“ in Stuttgart-Stammheim

Objektbericht: Vom Konzept zur Anwendung
Die Einrichtungen im Gesundheitswesen müssen sich ständig neuen Herausforderungen stellen: Die demogra-
fische Entwicklung, der medizinische Fortschritt und der stetig wachsende Kostendruck verändern die Situation
im Pflegebereich. Neue, zukunftsfähige Konzepte sind folglich stark gefragt. Die Finanzierbarkeit der Pflege
unterstreicht nachhaltig diese Notwendigkeit. 

Immer gut informiert mit dem Zimmerterminal ZT 99
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Mobile Sicherheit mit clino call DECT

Besonders interessant ist clino lifeCare für
Einrichtungen, die neben stationären Ange -
boten auch alternative Betreuungskonzepte
realisieren wollen oder eine flexible Nutzung
neuer oder vorhandener Pflegeimmobilien
wünschen. 
Aufgrund des durchgängigen System kon -
zeptes können Rufe und andere System -
meldungen unabhängig vom Auslöse ort
systemweit signalisiert und abgearbeitet wer-
den. Für den stationären wie für den dezen-
tralen Einsatz werden auf die jeweiligen
Erfordernisse zugeschnittene Kommu nika -
tions- und Sicherheitspakete geschnürt. 

Für den dezentralen oder temporären Einsatz
bildet der lifeCare Controller die Basis für eine
einfache und sichere Nothilfefunktion. Bei
Betätigung der Ruftaste, Tastendruck auf den
Handsender oder automatischer Meldung
stellt das Gerät eine Verbindung mit einer
Notrufzentrale, einem clino-phon-99-System
in einer Pflegeeinrichtung oder einem privaten
Telefonanschluss her. 

Nach Empfang des Alarms kann eine Sprach -
verbindung zwischen Anrufendem und Ruf -
empfänger aufgebaut werden. 
In Abhäng ig keit von der Alarm ursache kann
das Gerät auch unterschiedliche Rufnummern
wählen. 

clino-lifeCare-Systemlösungen ermöglichen es
Pflegeeinrichtungen, medizinischen Versor -
gern und Immobilienunternehmen, ein opti-
miertes und damit effizientes Betreuungs- und
Sicherheitsmanagement anzubieten. Mit der
Bereitstellung ganzheitlicher, flexibler
Lösungen eröffnen sich neue Chancen für
innovative Betreuungskonzepte. 

Dabei ge währ leisten die clino-lifeCare-
Systemlösungen aufgrund der modularen
Konzeption ein optimales Kosten-Nutzen-
Verhältnis und langfristige Flexibilität. 

Autor: Ralf Fettweis, Key Account Manager,
Novar GmbH a Honeywell Company, Telefon:

02137 17-6470, E-Mail: ralf.fettweis@honeywell.com

DER AUFTRAGGEBER

Das in Stuttgart ansässige „Siedlungswerk
gemei nnützige Gesellschaft für Wohnungs-
und Städtebau mbH“ setzt das beschriebe-
ne Konzept erfolgreich um. Das 1948 als
Siedlungswerk der Diözese Rottenburg in
Stuttgart GmbH gegründete Wohnungs -
unternehmen ist nach DIN ISO 9001:2000
zertifiziert. 
Seit der Gründung hat es inzwischen über
26.650 Wohnungen und Häuser gebaut,
davon mehr als 2.150 Senioren wohnungen.
Seriöse Gesellschafter, gute Kapitalaus stat -
tung und solide Geschäfts politik sind die
Grundlagen für die erfolgreiche Bautätigkeit
des Unternehmens. 

Neben dem Bau von Eigentumswohnungen,
Eigenheimen und Mietwohnungen betreut
das Siedlungswerk (einschließlich seiner
Tochter gesellschaften) Gewerbebauten, Bau -
ten von sozialen Trägern und öffentlich-
rechtlichen Bauherren. Durch langjährige
Erfahrung und mit den Fachabteilungen
kann ein umfassender Service rund um die
Immobilie angeboten werden. Eine auf per-
sönliche Voraussetzungen abgestimmte Wirt -
schaft lichkeits berechnung dient als Entschei- 
 dungsgrundlage für eine rentable und wert-
beständige Geldanlage. Im Mittel punkt des
neutralen Finanzierungsservices steht der
Finanzierungsplan. (rf)
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Die Unified Communications Lösung, für klei-

ne und mittlere Unternehmen! Verpassen Sie

nicht die Produktvorstellung auf der CeBiT

2010!

OpenScape Office MX V2 ist eine benutzer-

freundliche Unified-Communications-Lösung,

die integrierte Sprach- und Konferenzdienste,

Voicemail, Messaging, Mobilität, ein Multi -

media Contact Center und Präsenzstatus-

Funktionen für Unternehmen mit 10 bis 150

Benutzern bietet. Kostenlose CeBIT-Eintritts -

karten erhalten Sie per E-Mail-Anfrage unter

itk-systeme@ntplus.de oder unter Tel.-Nr.:

0541 9143 -581. 

Gerne vereinbart das ITK-Systeme-Team mit

Ihnen auch einen persönlichen Termin. NT

plus freut sich auf Ihren Besuch!

NT plus GmbH, Leyer Str. 24, 49076 Osnabrück,
www.ntplus.de

NT plus/Siemens 

UC mit OpenScape Office MX V2 auf der CeBIT

Sie finden NT plus und Siemens am GFT-Stand Halle 12 C06

Mitel Networks GmbH, Prinzenallee 15, 
40549 Düsseldorf, Telefon: 0211 520648 -0, 

info_germany@mitel.com, www.mitel.com

Das Mitel IP Phone 5360 mit innovativer
Touchscreen-Bedienung

Mitel agiert seit über 35 Jahren erfolgreich

auf dem internationalen Telekommunikations -

markt und schöpft damit aus reichhaltiger

Erfahrung. Mit seinen intelligenten Unified-

Communications-Lösungen bietet Mitel eine

flexible und unkomplizierte IP-Kommuni ka -

tionsplattform für Unternehmen aller Größen- 

ordnungen. Durch einfache Zusammenarbeit, 

zuverlässige Projektunterstützung und eine 

individuelle Preisgestaltung verschafft Mitel

mit seinen Produkten zukunftsorientierten

Systemhäusern und -integratoren einen Wett -

be werbsvorteil. Die Marktpräsenz des Spezia -

listen für IP-Kommunikationssysteme mit

Haupt sitz in Ottawa und deutscher Nieder -

lassung in Düsseldorf erstreckt sich auf 90

Länder mit weltweit 1.400 Partnern.  200.000

Unternehmen mit 3 Mio. Nutzern hat Mitel

bislang weltweit in Sachen ITK gewonnen.

Seit 2001, als Sir Terry Matthews das von ihm

1973 gegründete Unternehmen zurückkaufte,

investiert er intensiv in das komplette IP-

Portfolie und die internationale Expansion

des Unternehmens. Nachdem namhafte Refer -

en zen auch im deutschen Markt gewonnen

wurden, verstärkt Mitel dieses Engagement

weiter und bietet eine effiziente Migration

von traditionellen TK-Lösungen zur IP-Welt.

Der besondere Fokus liegt heute auf der

Weiter entwicklung von moderner IP-Kommu -

ni kation, wie

• Virtualisierung; auf einer Industrie- 

standard-Server-Plattform werden bis zu 

50 dedizierte IP-Telefonanlagen für max. 

50.000 User abgebildet

• Teleworker-Lösung; mit Plug-and-Play 

ohne VPN-Tunneling

• Ultra ThinClient-Integration; im IP-Telefon 

mit Hot Desking.

Mit klarer Channelausrichtung bietet Ihnen

Mitel die besten Voraussetzungen für eine

erfolgreiche Partnerschaft. Wir begrüßen Sie

gern in unserem Düsseldorfer Showroom.
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Alle Prognosen gehen davon aus, dass das

Jahr 2010 wirtschaftlich mindestens so

schwierig wird wie das vergangene. Beson -

ders in Krisenzeiten kommt es darauf an,

Prozesse zu optimieren und Kommuni kation

wirtschaftlich zu gestalten. Hierfür bietet

Aurenz interessante Ideen und Ansätze. 

Die konsequente Weiterentwicklung der

Standardsoftware AlwinPro, mit der nicht nur

Telefonkosten sondern auch zusätzliche ITK-

Kosten verursacherbezogen verrechnet wer-

den, ermöglicht ein kontinuierliches und effi-

zientes Controlling. So lassen sich nun

Einmalkosten, wie bspw. interne Service -

leistungen der IT-Abteilung, bequem über

Web erfassen.

Auch Krankenhäuser und Pflegeheime stehen

als Wirtschaftsunternehmen unter großem

Wettbewerbsdruck und achten zunehmend

auf effiziente Prozesse. Kommunikations -

angebote wie Telefonie und WLAN-Nutzung

müssen kostensparend abgerechnet werden.

Mit AlwinPro Care steht Krankenhäusern und

Pflegeheimen ein leistungsstarkes und preis-

lich attraktives Tool zur Verfügung.

Das Internet am Arbeitsplatz ist Voraus -

setzung für wirtschaftliches Arbeiten. Aber da,

wo der Internetanschluss vorhanden ist, wird

er auch für Privatangelegenheiten benutzt.

Das führt schnell zu Problemen, nicht nur

rechtlicher Art. Zur CeBIT präsentiert Aurenz

die zweite Generation des WebFox-Systems.

Durch die strikte Trennung zwischen dienstli-

cher und privater Internet- und E-Mail-

Kommunikation gelingt eine datenschutzkon-

forme und faire Lösung durch aktive

Regelungsmechanismen.

Diese und weitere Ideen zur Optimierung in

Ihrem Kommunikationsumfeld erläutern wir

Ihnen gerne. Unsere Lösungen und Neuerun -

gen stellen wir Ihnen aktuell auf der CeBIT

vor. Vereinbaren Sie mit uns einen Termin,

damit die Prozesse Ihrer Kunden noch effi-

zienter werden. 

Sie finden uns in Halle 11, Stand A46

und in Halle 12, Stand C06.

Aurenz  

Ideen und Lösungen für effiziente Prozesse

Aurenz GmbH, Am Kührain 24, 72622 Nürtingen, 
Tel. 07022 93355-54, Fax 07022 93355-30,

info@aurenz.de  www.aurenz.de

Unsere Besten auf einen Blick: WebFox, trennt pri-
vat von dienstlich im Netz | Anna4, die Analyse-
Software für das unternehmensweite Telefonver -
halten | AlwinPro Care, ITK- & Entertainment ab -
rech nung für das Gesund heits wesen | AlwinPro, 
die Controlling-Software für Ihre ITK-Kosten.

Der Gesundheitsmarkt verändert sich rasant.

IT, Telekommunikation und Medizintechnik

wachsen zusammen. Systemlandschaften müs -

sen aufeinander abgestimmt werden – in

Krankenhäusern, Pflegeeinrichtungen und

darüber hinaus. Gleichzeitig muss eine zeitge-

mäße Kommunikationslösung die Bedürfnisse

von Patienten und Pflegenden erfüllen. 

Mit der Entwicklung eines innovativen Kon-

zeptes trägt die Traditionsmarke Ackermann

diesen Bedingungen Rechnung. Der Kern-

gedanke dabei ist eine nach Kundenanfor-

derungen optimierte Flexibilität: clino life-

Care – kurz CLC. In umfangreichen Befragungen

wurden die Bedürfnisse des Marktes erfasst

mit Schwerpunkt auf die Sichtweise des

Kunden. Aussagen wie „Eine wirklich intelli-

gente Rufanlage sollte den Alarm nur an die-

jenigen weiterleiten, die wirklich zuständig

sind“ wurden in die Entwicklung der neuen

Produkte einbezogen. Im Fokus der Ent -

wicklung bei Ackermann steht dabei die

Schaffung einer homogenen Systemplattform,

die transparentere und effizientere Prozesse

in der Pflege unterstützt. Die Produkt -

innovationen des Marktführers sowie die

zukünftigen Applikationen für effizientere

Pflegedokumentation, Alarmmanagement,

Media-Lösungen und mobile Kommunikation

begeisterten schon auf der Medica. CLC

ermöglicht die Pflege-Kommunikation der

Zukunft – durch professionelle Entwicklung,

Top-Design, intelligente Funktionen, höchste

Ansprüche an Leistung und Zuverlässigkeit“ –

kurz „Intelligent Life Care“.

Mit dem starken Background des Honeywell-

Konzerns, dem hauseigenen Know-how und

starken Partnern steht Ackermann bereit,

„Intelligent Life Care“ möglich zu machen. 

Ackermann

Neue Marketingausrichtung der Traditionsmarke

Bereits auf der Medica 2009 stießen die Produktinnovationen von Ackermann auf großes Interesse

Novar GmbH a Honeywell Company
Dieselstraße 2, 41469 Neuss

Tel.: 02137 17-600, www.ackermann-clino.de



Auf der CeBIT 2010 stellt Ferrari electronic

mit OfficeMaster 4 ein überarbeitetes und

einfacheres Lizenzmodell vor. Schon ein

Basisprodukt erlaubt jetzt die alternative

Nutzung der Unified-Messaging-Lösung für

Microsoft Exchange und IBM-Lotus-Notes-

Umgebungen, für SMTP-Mailserver und

für Infrastrukturen ohne Mailserver im

Stand-alone-Betrieb. Durch zusätzliche

Lizenzen sind beliebige Kombinatio nen

realisierbar. Eine SAP-Schnittstelle lässt

sich einfach über eine Erweiterungslizenz

hinzufügen. 

Daneben präsentiert Ferrari electronic mit

OfficeMaster Gate und OfficeMaster Hybrid

Gate UC ihre Produktreihe von Unified

Messaging Controllern, Media und Hybrid

Gateways. Die verschiedenen Modelle unter-

scheiden sich sowohl in Art und Anzahl der

ISDN-Anschlüsse (S0 oder 2SM) als auch in

der funktionalen Ausstattung. Wie bei der

OfficeMaster Software lassen sich auch hier

neue Funktionen problemlos per Software -

lizenz freischalten. 

Für den Anwender  bedeutet dies: einfachere

Updatemechanismen und mehr Investitions -

sicherheit.

Besuchen Sie Ferrari electronic auf der

CeBIT: Halle 12, Stand C06 (GFT-Ge mein-

schafts stand)!

Ferrari electronic: OfficeMaster 4 und OfficeMaster Gate  

Intelligente Kommunikationstalente

KOMSA Systems GmbH, Tel. 03722 713-600
alcatel@komsa-systems.com, 

http://www.komsa-systems.com

Ferrari electronic AG, Ruhlsdorfer Str. 138, 
14513 Teltow, Tel.: 03328-455 991, 

E-Mail: info@ferrari-electronic.de, www.ferrari-electronic.de

Unternehmen mit Zweigniederlassungen, ver-

schiedenen Standorten, Behörden, Netz -

betrei ber sowie Anbieter von verwalteten

Sicherheitsdiensten wollen ihre konvergenten

IP-basierten Netzwerke von heute sichern.

Das Portfolio der Brick setzt mit seinen

Sicherheitsfunktionen – aus der Innovations -

schmiede der Bell Labs – auf

einer skalierbaren und zen-

tralisierten Manage ment  -

platt form auf, die eine kosten-

günstige und schnelle Ein -

richtung von Sicherheits -

lösungen ermöglicht.

Alcatel-Lucent VPN Fire-

wall Brick-Plattformen

Die Brick-Plattform ist eine

Sicher heits-Appliance für

sicheren Internet-Zugang und

VPN-Aufbau. Sie beinhaltet

Application-Layer-Inspection, Firewall-

Funktionen mit erweiterten VPN-Fähigkeiten

für die Anforder ungen von kleinen Büros bis

hin zu Rechen zentren. Die einzigartige

Integration in Sicherheitsan wendungen von

Drittan bietern hilft bei der Minimierung des

mit dem Netzwerk verbundenen Aufwands.

Alcatel-Lucent Security 

Management Server (SMS)

Mit dem Security Management Server steht

eine zentralisierte Managementplattform für

eine eng synchronisierte, stabile Firewall-

Lösung zur Verfügung. Eine hohe VPN-

Servicequalität, VLAN-Funktionalität und eine

virtuelle Firewall-Richtlinienverwaltung zeich-

nen das System aus. Die Unterstützung für

mehrere Betreiber, Redundanz und Skalier -

barkeit ist ideal für die Verwaltung von vielen

Geräten. Der SMS gewährleistet zentralisier-

tes Management und Überwachung, die den

Betrieb vereinfachen und dazu beitragen, die

Betriebskosten zu senken.

Informationen finden Sie unter http://enter-

prise.alcatel-lucent.com. Anfragen an Ihren

Alcatel-Lucent Distributor Komsa.

Netzwerksicherheit für mittlere und große Unternehmen – Alcatel-Lucent Brick 

Secure IP Networking mit Alcatel-Lucent 
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Unified Communications optimiert durch das Zusammenwachsen von IT und TK die internen und externen
Kommunikationsprozesse von Unternehmen. Mit dem Produkt OfficeMaster, welches die Dienste Fax, SMS,
Voicemail und CTI in bestehende  E-Mail- und ERP-Systeme integriert, bietet Ferrari electronic eine Lösung an,
die exakt diese Schnittstelle zwischen IT und TK bedient.

Das Alcatel-Lucent VPN Firewall Brick Portfolio bietet flexible
Anwendungsoptionen, um den verschiedenen Netzwerkstrategien und
Anforderungen von Unterneh men, Behörden und Service providern
gerecht zu werden.

OfficeMaster Gate: Intelligenter Unified
Communications Controller/Mediagateway 
im externen Edelstahlgehäuse.
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Das „Aastra 6739i“ ist das neue SIP-Telefon

für Führungskräfte und Menschen mit geho-

benen Ansprüchen. Schon auf den ersten Blick

fällt der 5,7 Zoll große Touchscreen auf, mit

dem sich das Menu übersichtlich und einfach

steuern lässt. Dem Nutzer stehen neben

Tasten für die wichtigsten Funktionen bis zu

55 zusätzliche programmierbare Softkeys auf

dem Bildschirm zur Verfügung. Bis zu 200

Fotos können passend zu den Telefon num -

mern der  Anrufer lokal im Cache gespeichert

und beim Verbindungsaufbau angezeigt wer-

den. Das Aastra 6739i ist bluetoothfähig und

mit einem 2-Port-Gigabit Ethernet-Switch

ausgestattet (LAN und PC).

Für eine herausragende Klangqualität ist die

Firmware „Aastra Hi-Q™“ im Aastra 6739i

bereits vorinstalliert. Erst Ende des vergange-

nen Jahres hat der ITK-Spezialist Aastra diese 

neue Funktion vorgestellt, die auf dem

Breitbandcodec G.722 basiert und in allen

Verbindungen zum Tragen kommt, in denen

der Codec von den Endgeräten der Teilnehmer

ausgehandelt wird. Hörer, Headset-Anschlüs -

se und Freisprecheinrichtung des Aastra 6739i

sind so konstruiert, dass sie die volle

Bandbreite (7kHz) unterstützen.

Das Aastra 6739i ist ein neues Mitglied in der

auf offenen Standards basierenden Aastra

67xxi Business-SIP-Telefon-Familie. Es wird

mit den gleichen Mitteln administriert wie

alle Telefone der Serie und ist damit schon vor

Einführung im Service bekannt. 

Das Aastra 67xxi ist in den IP-Telefon syste -

men von Aastra genauso integriert wie in

allen führenden SIP-kompatiblen IP-Call-

Managern und IP-Centrex-Plattfomen. 

Interessenten können das neue SIP-

Telefon von Aastra auf der CeBIT 2010

sehen, unter anderem am Stand der

GFT Gemeinschaft Fernmelde-Technik,

Halle 12, Stand C06. 

Besserer Klang, leichte Bedienung

SIP-Telefon mit 5,7 Zoll Touchscreen: Das „Aastra 6739i“

Aastra Deutschland GmbH, Zeughofstraße 1, 
10997 Berlin. Internet: www.aastra.de, 

E-Mail: info.de@aastra.com

Das neue „Aastra 6739i“:  
Bis zu 200 Fotos können 

passend zu den Telefonnummern der Anrufer 
lokal im Cache gespeichert werden.

Die Nextragen GmbH  ist einer der führenden

Hersteller von Messtechnik für die Bereiche

Triple-Play-Installationen, -Überwachungen

und -Troubleshooting. Das Trafficlyser-

Messsystem vereinfacht die Inbetriebnahme

und die Fehlersuche von Triple-Play-Anschlüs -

sen und ist auf die Bedürfnisse der Anwender

im Praxiseinsatz zugeschnitten. 

Der Einsatz von TraceSim VoIP bietet für viele

VoIP-Probleme eine einfache Lösung. SLAs

können überprüft bzw. überwacht werden.

VoIP-Gesprächssimulationen sorgen für eine

effiziente Anbindung von Standorten an die

öffentlichen Netze. Auch lässt sich der VoIP-

Ready-Status der Netze prüfen. Bei den

TraceSim VoIP-Messungen werden sowohl die

Netzparameter (z. B. Jitter, Delay und Packet -

loss) getestet, als auch die internationalen

Standards zur Beurteilung der Sprachqualität

(PESQ-Algorithmus und das E-Modell) ange-

wendet. Automatisierte Tests dokumentieren

die QoS (Quality of Service) eines Netzes bzw.

der jeweiligen VoIP-Verbindungen.

Im Fehlerfall stellt TraceView 3Q dem

Techniker das richtige Werkzeug zur Suche

und Analyse von VoIP-Problemen zur Ver -

fügung. Fehlerhafte Verbindungen werden vom

Messsystem automatisch ermittelt, bewertet

und die individuellen Fehler (z. B. falsch kon-

figurierte Priorisierungen) aufgezeigt.

Die Nextragen-Messwerkzeuge eignen sich

auch zur Langzeitüberwachung der Telefon -

gespräche. Mit Hilfe des RTP-Monitors wer-

den sämtliche VoIP-Ströme erfasst und durch

die Automatismen des Messprogramms sich

anbahnende Engpässe, Probleme und Fehler

frühzeitig erkannt – lange bevor der Nutzer

durch diese in seinen Geschäftsprozessen

beeinträchtigt wird. Weitere Informationen zu

unseren Produkten erhalten Sie auf unserer

Homepage www.nextragen.de.

Nextragen: Trafficlyser VoIP Test Suite

VoIP benötigt eine umfassende  Qualitätssicherung

Nextragen GmbH Flensburg, 
Telefon 0461 90414440, info@nextragen.de, www.nextragen.de
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Wesentlicher Bestandteil des Systems ist das

aus zwei Teilen bestehende 10 GbE/Kat.6A RJ-

45-Modul.

Key-Stone-Format

Der Vollmetallkörper im Key-Stone-Format

beherbergt die RJ45-Buchse, die Platine sowie

die IDC-Kontakte, lediglich das Adermanage -

ment für AWG23- und AWG22-Adern ist ein

separates Bauteil.

Das Modul erfüllt alle erforderlichen aktuel-

len EMV-Kriterien nach EN 61000-6-1:2007

und EN 55022:2008.

Flexibel kombinierbar

Um normkonforme Verkabelungsstrecken

nach EN 50173 sowohl im Channel- wie auch

im Permanent-Link der Klasse EA aufzubauen,

kann man das Modul mit allen verfügbaren

PiMF-Datenkabeln der eku-Systemreihen

ekuLan und ekuMaxx ab der Kategorie 6A

aufwärts kombinieren. Für verschiedene Links

sind entsprechende Zertifikate eines

ISO17025-Labors vorhanden.

Qual der Wahl

Im Standard sind bei eku verschiedene 1-fach-,

2-fach-, und 3-fach-Dosen in diversen Formen

verfügbar, wobei sich das Modul durch seine

Key-Stone-Bauweise auch in verschiedenste

fremdartige Schalterprogramme integrieren

lässt. Zusätzlich sind die 24 Port 19“

Patchpanel mit integrierter Kabel abfangung

in zwei Farben lieferbar. Abgerundet wird das

Zubehör durch diverse Bodentankmontage -

bleche und IP-54-Gehäuse für Industrial-

Ethernet-Anwendungen.

Einsatz in Rechenzentren

Durch die hohe Systemperformance mit ent-

sprechenden Margen eignet sich dieses

Modul hervorragend für zukunftsorientierte

Lösungen in Rechenzentren. Um die oftmals

kurzen Installationszeiten realisieren zu kön-

nen, kann man einseitig oder beidseitig vor-

konfektionierte Kabelstrecken bestellen. Dies

gilt sowohl für Simplex-, Duplex-, als auch 6-

fach Trunkkabel.

Optional sind zu den Strecken auch

Messprotokolle lieferbar.

eku Kabel & Systeme GmbH & Co. KG

Mehr Reserven bei 10 GbE-Verkabelungen auf RJ45-Basis

eku Kabel & Systeme 
Hansastrasse 122-124, 44866 Bochum

Telefon: 02327 608 -0, www.e-k-u.net

Mit der Produktreihe e-Stone stellt eku ein 10 GbE/Kat.6A Kupferverkabelungssystem vor, welches die aktuel-
len Normenreihen EN 50173 bzw. ISO/IEC 11801 vollumfänglich erfüllt und schnelle Montage sowie hohe
Systemreserven garantiert.
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VERBANDSNACHRICHTEN FACHBEITRÄGE AUS DEM MITGLIEDERKREIS PRODUKTE UND LÖSUNGEN

Termine

Von Bis Titel Bezeichnung Ort

29.04.2010 30.04.2010 VAF-/GFT-Frühjahrstagung Tagung Saalfelden

17.05.2010 18.05.2010 IT-Recht und Musterverträge Schulung Reutlingen

11.06.2010 12.06.2010 21. Jahrestagung der Vertriebsleiter Fachtagung Mannheim

23.09.2010 24.09.2010 VAF-/GFT-Herbsttagung Tagung Bad Homburg

29.10.2010 30.10.2010 29. Jahrestagung Technik & Service Fachtagung Dortmund

Verbandstermine 

Kurstermine in Hilden
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Weitere Informationen finden Sie unter www.vaf-ev.de.
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